- SCHACH: Kreisklasse-
GERABRONN LEGT KAPITALEN FEHLSTART HIN
2:6 Niederlage gegen Öhringen 2
(von Andreas Däuber) In der ersten Runde der neuen Saison war Öhringens Zweite zu Gast in Gerabronn. Ein schweres Los zumal das TSV-Team stark geschwächt antreten musste, da mit Fabian Mack und Andreas Däuber zwei Stammspieler nicht spielen konnten. Am Ende hieß es dann auch deutlich 2:6 für die Gäste und Gerabronn legte einen kapitalen Fehlstart hin.

Die Gastgeber leisteten sich nach der Eröffnungsphase mehrere Fehler. So verlor Gabriel Dulcimascolo am siebten Brett Material. Ein Rückstand, den er nicht mehr aufholen konnte und aufgeben musste.

Frank Hollenbach gelang es seine Partie am sechsten Brett ausgeglichen zu halten und er einigte sich mit dem Öhringer Spieler auf ein Unentschieden.

Der Fehlerteufel machte auch vor dem achten Brett nicht halt. Hier hatte Finn Laskowski Federn lassen müssen und war in Rückstand geraten, was auch hier den Spielverlust zur Folge hatte.

Ähnlich erging es kurz danach Wolfram Pelzer am dritten Brett. Auch er verlor eine Figur und musste die Segel streichen. 
Damit stand es zu diesem Zeitpunkt bereits 0,5:3,5 und Gerabronn war am Rande der Gesamtniederlage.
Darko Klasnja war am vierten Brett gut ins Spiel gekommen und beherrschte das Spiel. Einen Gegenangriff seines Kontrahenten unterschätzte er in der Folge jedoch und verlor am Ende sogar noch seine Partie.

Damit stand die Gesamtniederlage für die Gerabronner fest. Doch es sollte noch schlimmer kommen, denn auch Heiko Arndt konnte dem druckvollen Spiel seines Gegenübers am ersten Brett nichts entgegensetzen und verlor ebenfalls.
Für eine kleine Ergebniskorrektur konnte dann jedoch Matthias Schmidt am zweiten Brett sorgen, der sich mit seinem Gegenspieler ebenfalls auf ein Remis einigte.
Für den einzigen Sieg auf der Habenseite sorgte am Ende Steffen Roll am fünften Brett. Er setzte seinen Gegner im Bauernendspiel stark unter Druck. Einem drohenden Matt konnte am Ende der Öhringer Spieler nur durch seine Aufgabe entgehen.

So hieß es am Ende 2:6 aus Gerabronner Sicht. Doch darf man sich über diese Niederlage nicht zu lange den Kopf zerbrechen, denn bereits in wenigen Wochen geht es zum ersten Auswärtsspiel nach Künzelsau. 

